
Martyrer für Glaube un Gerechtigkeıit

Am November 2009 Jährt sıch Mal der Mordanschlag 1in der Zentral-
amerıikanıschen Universıität (UCA) VO San Salvador. Sechs der Opfter WAaTeN Jesu1-
Te  =} lenNaCc10 Ellacuria (59) Rektor der Universıität, Philosoph, Theologe un eNtTt-

scheidender Akteur 1n den Verhandlungen, dıe Ende des Bürgerkriegs tührten;
Segundo ontes (56), Direktor des Menschenrechtsinstituts, Sozi0loge, der die
salvadorianıschen Flüchtlingslager 1ın Honduras besuchte: lgnacı0 Martin-Baro
(44), Direktor des Meinungsforschungsinstituts, Begründer der Befreiungspsycho-
logıe, der jedem Wochenende als Pftarrer 1n Campesinogemeinden auf dem Land
wiırkte; Juan Ramon Moreno (53) früherer Novızenmeıster, Theologieprotessor,
der A der Alphabetisierungskampagne 1n Nıcaragua teilgenommen hat; Amando
LOpez (55) Theologe, trüherer Rektor des Priesterseminars \A®) San Salvador,
&JE Opposıitionspolitiker versteckte, die 1n Getahr standen, ermordet werden:;
Joaquin Lopez Lopez (7ZU) Leıter des Armenschulwerks Fe Alegria.

Mıt unterschiedlichen Charısmen lebten s$1e W1€ Jesus: VO Mitleid den Armen
un: den Opfern bewegt; für S1e haben S16 ıhre wıssenschaftliche Kompetenz un:
iıhre Begabungen eingesetZzt; S1Ce haben s$1e verteidigt gegenüber ıhren Unterdrückern
1in der Oligarchie, der Regjierung un: der Armee:; mMI1t diesen haben S1e sıch art kon-
frontiert; S1E sınd Lreu geblieben bıs 7A08 Letzten; un S1Ee sınd W1e€e Jesus Kreuz
gestorben 1mM Kugelhagel der Maschinengewehre.

Sıe sınd die „Jesuanıschen Märtyrer” VO heute. S1e vergrößern die Zahl der Jesu1-
tenmartyrer se1lt der 5 Generalkongregation (1974/75), die die Sendung der Jesu1-
ten 1n der Welt VO heute bestimmt hat „Sich dem Banner des Kreuzes 1mM
entscheidenden Kampft WHISCTET eıt einsetzen: 1mM Kampf für den Glauben, der den
Kampf für die Gerechtigkeıit mı1t einschliefßt“. In iıhnen hat sıch verwirklicht, W 4S die
Generalkongregation realistisch VOI‘&USgCSQ.gI hatte: „Wenn WIFr unls für die Förde-
rung der Gerechtigkeıt einsetzen, wırd unls das kosten.“ Seitdem wurden 4.9
Jesuiten me1lst 1n der rıtten Welt ermordet, un S1€E haben sıch 1n eıne orößere
Lıste VO Christen, Andersgläubigen und Agnostikern eingeschrieben, die ıhr
Leben für dıe Gerechtigkeıit gegeben haben Ich möchte 1er 11UT Dietrich Bon-
hoefter un: Altred Delp S]| eriınnern.

Miıt den sechs Jesuiten wurden auch Julıa FElba Ramos (42), Köchin 1n einer (5€e-
meıinschaft VO Jesuitenstudenten, un ihre Tochter Celina (15) Schülerin un Kas
techetin, ermordet. S1e schlieten 1mM Haus der Jesuıten, weıl S1C siıch OTFrt siıcherer
wähnten. ber der Betehl lautete, „keine Zeugen übrigzulassen“ Photos zeıgen,
W1€ Julıa Elba mıiıt iıhrem KOrper ıhre Tochter Celina schützen versuchte.

Diese beiden Morde sınd eın Tropfen 1n eiınem riesigen Meer VON unschuldigen
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un! schutzlosen Opftern. Ö1e haben sıch nıcht mi1t den Mächtigen angelegt W1e€e
Erzbischof (Oscar Romero oder Ignacı0 FEllacuria. S1e eintfach da W1e€e die
Opfter 1mM Irak oder 1mM Kongo. Sıe sind „das gekreuzigte Volk:. der „leidende
Gottesknecht“ 1UNSEGELEGET Tage.

Aus der Sıcht des Evangelıums können WIr SAapcCmIl, dafi mı1t den Martyrern der WCX
Jesus und se1n Vater mı1t dem Kreu7z auf den Schultern durch diese Welt sınd
ber 6S mufß auch ZESAQL werden, da{ß 65 allem Anschein 1n ihnen Hoffnung
o1bt, weıl 6S Wahrheıt, Mitleid un Liebe vegeben hat Ignacı0 Ellacuria schrieh
mıiıt wıissenschaftlicher Strenge, dafß S1Ce JIräger eınes Heilspotentials sınd Ich brachte
6S aut die Formel: „Außerhalb der Armen un: der Opfter o1bt CS eın Heil.“

An diese Opfter ZUuU eriınnern 1sSt eın Zeichen VO Liebe un! Dankbarkeıt. ber das
genugt nıcht. Man mMUu auch tordern, da{ß dıe Letztverantwortlichen VOT Gericht
gestellt werden, denn 6S o1bt keıne Ordnung 1n dieser Welt, WE die Lüge, die Ver-
tuschung und die Straflosigkeit tortbestehen. ber auch das genugt och nıcht. as
Wiıchtigste iSt;, unls iragen, „ WaAaSd die Martyrer VO  . uUu1l$s verlangen un!: tordern“,
un: CS 1n die Praxıs TIMNMZUSEeLlzZen

Vor allem 1m Blick auf den Jesuıtenorden und dıe Kırche ordern S1€e VO  > U1ls, WI1e
S1€E se1n und in UMNSECET ET geschichtlichen Sıtuation das Lu. W AasSs S1Ce [ )as
1St ein ehrlicher Umgang mı1t der Wırklichkeit. Der brasılianısche Bischof Pedro (a
saldäliga hat azZzu geschrieben: HS o1bt mehr Reichtum 1ın der Welt, 1aber CS o1bt auch
mehr Ungerechtigkeıt. Afrıka wurde ‚das Verlies der Welt‘ un eine kontinentweiıte
‚Shoah‘ SCHANNL. 25 Milliarden Menschen überleben auf der Erde m1t wenıger als 7We]
Uro da2; und 25 01010 Menschen sterben taglıch laut der Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisatiıon der Vereinten Natıonen Hunger. Di1e Wuüstenbil-
dung bedroht das Leben VO  S ı2 Milliarden Menschen 1n rund 100 Ländern. Den
Mıgranten wırd dıe Geschwisterlichkeit und der Boden den Fülßen verweıgert.“

Erzbischof Romero un: lenacı0 Ellacuria haben die Menschen, die leben mussen,
das „gekreuzıgte Volk“ ZCNANNLT. Fuür uns 1St die grundlegende Aufgabe se1 CN 1n 115

IT sozıalen, wissenschaftlichen oder pastoralen Arbeıt S1Ee „ VOILL Kreuz erunterzu-
holen  D [ )as 1STt das orundlegende Mıiıtleid mıt sehr konkreten Forderungen: dıe Opfer

verteidigen, 1n einen Konflikt mıt ıhren Henkern Trefen und ıhn durchzustehen,
auch WenNnn ß alls Kreuz tührt [)as verschwistert unls MIt dem gekreuzigten olk.

UÜberraschenderweise ordern die Martyrer auch, uUu1ls VO den Armen reiten

lassen. Ellacuria Sagte, da{fß die Dritte Welt eıl bringt, weıl S1e der Ersten Welt ıhre
Wahrheit zeıgt. Bıs zuletzt betonte CI; da{fß LLUTr eıne Zivilisation der Armut die 1V1-
lısatıon des Reichtums überwinden kann, die eıne zutiefst kranke Zivilisatıon her-
vorgebracht hat Fur die LG suchte CT akademische Exzellenz, aber VOT allem
auch Licht für die Rıchtung, welche die Unıiversıität einschlagen mufßte, das VO  ;

ıhr Verlangte hervorzubrıingen. Das zweıte 1st schwıerıger un hne rage entsche1-
dender: sıch VO den Armen un: den Opftern her eın Licht aufgehen lassen. Das
ordern VO unls die Martyrer. Jon Sobrıno SJ
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